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„Für alle kleinen Mäuse, die gerne Schätze sammeln und für die großen Herzen, die wissen, dass Teilen das schönste Funkeln ist.“
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Flecki die Maus

Auf einer kleinen Insel, weit, weit weg von deinem Zuhause, lebt in einem großen Wald eine kleine Maus. Zwischen den großen grünen Tannen und den saftigen Büschen, in einem kleinen Mauseloch, ist ihr Zuhause.

Dort lebt Flecki, eine kleine braune Maus mit einem kleinen weißen Fleck am Auge. Sie ist etwa so groß wie ein normal großer Wachsmalstift in deiner Malkiste. Flecki lebt in diesem Mauseloch mit ihrer ganzen Familie. Natürlich hat sie einen kleinen, aber feinen Bereich, der nur ihr gehört.

Ihren kleinen Bereich hat Flecki mit viel Liebe eingerichtet.

Stell dir vor, du würdest in eine enge, warme Höhle aus weichen Dingen kriechen. Ihr Bett ist eine flauschige Mulde, die sie aus getrockneten Grashalmen und einem Stückchen weichem Moos gebaut hat. Als Decke dient ihr ein kleines, graues Stückchen Füllwatte, das sie vor langer Zeit am Waldrand gefunden hatte. Es ist so warm, dass sie sich darin wie in einer Wolke fühlt.

Gleich daneben liegt ihr Schatzhaufen. Das ist Fleckis wichtigster Ort. Hier bewahrt sie all die Dinge auf, die sie am liebsten mag: also alles, was das Licht einfängt und glänzt. Ihr wertvollster Besitz ist ein winziges, silbernes Metallplättchen, das wie ein kleiner Spiegel schimmert.

Sie hat es vor Monaten unter einem Holunderbusch entdeckt. Es ist ganz glatt und kühl, und sie bewundert es jeden Abend.

Neben dem Plättchen liegt ein geschliffenes Stückchen blaues Glas. Wenn ein kleiner Lichtstrahl durch die Decke fällt, leuchtet diese kleine Scheibe wie ein kleiner Stern.

Dieser kleine, eigene Bereich, den sie mit einem winzigen Vorhang aus einem Birkenblatt vom Rest des Familienzimmers abtrennt, ist Fleckis Ruheort. Hier kann sie sich zurückziehen, ihre Schätze ansehen und leise an ihrem Käsevorrat knabbern, den sie hinter einem kleinen Stein versteckt hält.
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Obwohl Flecki fast ihr ganzes kleines Mäuseleben zwischen den Wurzeln der Tannen verbracht hat, war sie keine Maus, die gerne still saß. Der kleine, sichere Bereich im Mauseloch war zwar ihr Zuhause, aber die Gerüche und Geräusche des Waldes waren wie ein Magnet. Geht es dir nicht auch manchmal so?

Jeder Morgen war für sie eine neue Erkundungstour. Der Wald war wie ein riesiger, geheimnisvoller Teppich. Die großen grünen Tannen waren für sie nicht einfach nur Bäume, sondern echte Riesen. Ihre untersten Äste wirkten auf Flecki wie riesige grüne Dächer. Die saftigen, wilden Büsche waren wie Labyrinthe voller dunkler Gänge, die herrlich nach Beeren und feuchter Erde dufteten.

Sie wusste genau, wo der große, moosbewachsene Stein lag, der nach dem Regen immer so schön kühl war. Und sie wusste, wo der Bach als winziges Rinnsal floss – so schmal, dass sie ihn mit einem einzigen Satz überspringen konnte. Trotzdem gab es immer etwas Neues: eine Wurzel, die sich über Nacht in den Weg geschoben hatte, ein glänzendes Insekt oder ein Blatt, das in einer ganz neuen Farbe leuchtete.

Diese Suche nach dem Unbekannten, nach dem nächsten kleinen, glänzenden Schatz, war Fleckis tägliches Abenteuer. Sie wusste: Wer nicht hinausgeht, wird nie erfahren, wie aufregend der Wald heute Morgen ist.

Flecki ist eben eine mutige und selbstbewusste Maus!




Ein glitzernder Start am Fluss

Ein neuer Tag im Wald beginnt. Die kleine Maus Flecki ist neugierig, was sie wohl heute erwartet. Kennst du das Gefühl auch? Wenn man aufwacht und schon im Bauch ein kribbeliges Gefühl hat, weil jeder Tag etwas Neues und Unglaubliches mit sich bringen kann.

Genau so geht es Flecki. Also streckt sie sich ausgiebig, bis in ihre kleinen Zehenspitzen und meldet sich bei ihrer Mausemama ab. Das ist wichtig, denn so weiß Mama genau, dass sie nun draußen unterwegs ist. Während Mama die leckere Wurzelsuppe kocht, passt sie ein bisschen mit auf die Zeit auf.

Flecki springt fröhlich durch die Büsche, flink über dicke, bemooste Wurzeln und schaut sich überall genau um. Jeder Tautropfen glitzert wie ein Diamant, aber Flecki sucht nach etwas, das sie mitnehmen kann.

In der Nähe des kleinen Flusses, dort, wo das Wasser leise rauscht, springt ihr plötzlich etwas ins Auge. Es ist rund, silbern und klein. Es liegt halb im Sand und fängt die Sonnenstrahlen ein, die durch das Blätterdach blitzen. Flecki bleibt wie angewurzelt stehen.

Sie betrachtet die seltsamen Formen auf der Oberfläche. Für uns wäre es eine Zahl oder ein Kopf auf einer Münze, aber für Flecki sind es geheimnisvolle Pfade und Muster aus einem fremden Land.
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Eigentlich wohnt hier der Frosch Quack, ein grüner Geselle, der meistens auf einem Seerosenblatt thront. Doch Quack scheint heute nicht in der Nähe zu sein – vielleicht besucht er gerade seine Verwandten am anderen Ende der Insel.

Flecki wartet einen Moment und lässt ihre Nase neugierig zucken. Als alles still bleibt, ist sie sich sicher: Dieses runde Ding gehört niemandem.

Mit ihren kleinen Pfötchen schnappt sie sich den schweren, kühlen Schatz. Er ist ganz schön glatt, aber Flecki ist fest entschlossen, ihn sicher nach Hause in ihren feinen Bereich zu bringen.

Der Rückweg durch den Wald erfordert Fleckis ganze Kraft. Immer wieder rutscht ihr das glatte, silberne Ding aus den Pfötchen, doch sie lässt nicht locker. Gedanken an den Frosch Quack oder daran, wem dieser Schatz sonst gehören könnte, lässt sie gar nicht erst aufkommen. In ihrem Kopf ist nur Platz für das helle Funkeln ihres neuen Besitzes.

Als sie den Eingang zu ihrem Mäusebau erreicht, verhält sie sich so leise wie ein Schatten. Sie wartet einen günstigen Moment ab, in dem ihre Geschwister gerade in einen spielerischen Streit vertieft sind und die Aufmerksamkeit der Familie ganz woanders liegt.

Mit einer letzten kräftigen Anstrengung schiebt sie die Münze durch den schmalen Seitengang direkt in ihr kleines Zimmer. Dort angekommen, schiebt sie den Schatz tief unter ihr weiches Moosbett. Sie drückt das Moos fest an, bis alles wieder ganz eben aussieht und nichts mehr von dem kühlen Metall zu sehen ist.

Nur sie weiß, dass sich unter ihrem Schlafplatz nun ein magischer Schatz verbirgt. Nachdem sie sich kurz das Fell glatt gestrichen und den Staub von ihren Pfötchen geklopft hat, schlüpft sie in die warme Wohnstube. Mausemama rührt gerade ein letztes Mal in der dampfenden Wurzelsuppe, und Flecki meldet sich mit einem unschuldigen Stupser an ihrer Seite zurück.

Wenig später sitzt die ganze Mäusefamilie am gemütlichen Holztisch. Es wird gelacht, geschmatzt und von den Erlebnissen des Tages erzählt. Flecki löffelt ruhig ihre Suppe und hört zu, wie die anderen von dicken Beeren oder besonders schönen Kieselsteinen berichten. Sie selbst bewahrt ihr Geheimnis für sich.

Während sie kaut, spürt sie ein wohliges Kribbeln im Bauch. Es ist nicht mehr das kribbelige Gefühl vor Neugier wie am Morgen, sondern ein stolzes Wissen: Tief unter ihrem Bett wartet ein echter Schatz darauf, morgen von ihr allein bewundert zu werden.
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